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Trauer um Amtsleiter 
Richard Biedermann 

Infolge eines tragischen Badeunfal­
les an d e r  im Süden Portugals gele­
genen Algarve ist am Wochenende 
Richard Biedermann aus Vaduz, 
Leiter des  Amtes  für Soziale Dien­
ste, ums Leben gekommen. Wie 
Amtsleiter-Stellvertreter Dr. Mar­
cus Büchel gestern auf  Anfrage aus­
führte, geriet  de r  im 47. Lebensjahr 
stehende Amtslei ter  zusammen mit 
seiner Familie beim Schwimmen im 
Meer  in e ine  Strömung, in welcher 
Richard Biedermann den Ertrin­
kungstod fand. D e r  Verstorbene, de r  
seit 1982 das  Amt  für Soziale Dien­
ste leitete, hinteriässt drei Kinder im 
Alterzwischen 11 und 17 Jahren so­
wie seine Gatt in Dr. med. Gisela 
Biedermann. Ihnen sowie den bei­
den Brüdern und allen Anverwand­
ten  sprechen wir zum schmerzlichen 
Verluste unser  herzliches Beileid 
aus. Wann d e r  Leichnam aus  Portu­
gal überführt  und beigesetzt wird, 
stand gestern bis Redaktionsschluss 
noch nicht fest. 

AKTUELL 

Frau bei Brand 
in Sevelen verletzt 

Beim Brand eines äl teren Doppel­
einfamilienhauses in Sevelen (SG)  
erlitt eine Frau einen Schock und 
musste vorübergehend ins Spital ein­
geliefert werden. D e r  Schaden am 
Gebäude  wurde a u f  mehrere  hun­
dert tausend Franken beziffert, die 
Ursache w a r  zunächst unbekannt ,  
wie die St. Galler  Kantonspolizei ge­
stern mitteilte. D e r  Brand w a r  am 
Sonntag nachmittag gegen 15.40 U h r  
von einem Motorradfahrer  entdeckt  
worden. Das Feuer  w a r  im Bereich 
des  von einem betagten Ehepaar  be­
wohnten Hausteils ausgebrochen 
u n d  breitete sich au f  d e n  anderen 
Hausteil und auf  ein nahestehendes 
Einfamilienhaus aus. 

2000 Bahnreisende sechs 
Stunden steckengeblieben 

Rund  2000-Bahnreisende sind auf 
d e r  Albulalinie de r  Rhätischen Bahn 
( R h B )  teilweise bis zu  sechs Stunden 
in ihren Zügen festgesessen. Ursache 
des  lang andauernden Streckenun­
terbruchs war  eine Fahrleitungs­
störung, wie die RhB am Montag in 
C h u r  bekanntgab. D e r  ers te  Z u g  hat­
te  a m  Montag  morgen u m  6.15 U h r  
mit ten im Albulatunnel die Fahrlei­
tung  heruntergerissen. Von St. Mo­
ritz nach Chur  wurde unmittelbar 
danach ein Ersatzbetrieb mit Bussen 
organisiert,  in de r  Gegenrichtung 
s tanden aber  keine Busse z u r  Verfü­
gung. Die Züge  wurden in d e r  Folge 
jeweils bis zum 1\innel herangeführt ,  
blieben abe r  dor t  stecken, bis die 
Strecke von d e r  Fahrleitungsequipe 
wieder  flottgemacht war .  

Jazz-Workshop bei den Int. Meisterkursen voll im Gange 
Zum Jubiläum «25 Jahre Meisterkurse Vaduz» eine Bereicherung des Angebotes - Dozenten kommen überwiegend aus Holland 

(pdg) - Unterschiedlich gross ist 
das Interesse am Jazz-Workshop bei 
den 25. Internationalen Meisterkursen 
Vaduz. Insgesamt 27 Teilnehmer konnte 
Musikschuldirektor Josef Frömmelt bei 
der offiziellen Eröffnung gestern Abend 
im Rheinbergerhaus in Vaduz begrttssen. 
Mit Ausnahme von Paul Kuhn waren 
auch alle Dozenten anwesend. 

Die sorgfältige Auswahl d e r  Dozenten,  
teils aufgrund von Empfehlungen durch 
den exzellenten Kenner  d e r  europäi­
schen Jazz-Szene, Consul William Dirk 
Warren,  Vaduz/Luxemburg, teils übe r  be­
s tehende Kontakte zu Konservatorien 
vor  allem in Holland, verspricht diese A r ­
beitswoche hohe Quali tät .  

Als Vizepäsident des Stiftungsrates de r  
Musikschule begrüsste Hans  Nigg die  
Kurstei lnehmer und gratulierte Josef 
Frommelt  zur Entscheidung, einen Jazz-
Workshop als echte Neuerung zu veran­
stalten. E r  gratulierte d e m  Musikschuldi­
rek tor  auch zum 25jährigen Jubiläum de r  
Meisterkurse, die sich weltweit als musi­
kalische Botschaft aus dem Fürstentum 
etabliert  haben.  

Als wertvoller Vermittler von etlichen 
Jazz-Grössen an diesem Workshop a b e r  
auch als Mitglied des Ehrenkomitees hat  
sich d e r  Consul Luxemburgs in Vaduz, 
William Dirk Warren, mit einigen Worten 
a n  die Teilnehmer gewandt. E r  dankte  
Direk tor  Josef Frommelt  im Namen aller 

Zum ersten Mal wird im Rahmen der Meisterkurse ein Jazz-Workshop angeboten, der gestern eröffnet wurde. (Bild: vito) 

Jazzfans d e r  Region, diesen Workshop zu 
veranstalten. G e r n e  übernahm Consul 
Warren die Funkt ion eines Talentsuchers 
und a u f  diese A r t  kam Paul Kuhn oder  
d e r  Freund von  Bill Ramsey. Bob Lane-
se, nach Vaduz, d e r  als Jazztrompeter und 
Musikpädagoge für  Big Band verpflich­
tet wurde. , 

Die Vorstellung deri einzelnen Dozen­
ten zeigte die Vielfalt des Angebotes auf. 
Neben den  erwähnten Paul Kuhn und 

Lanese lehrt Lauren Newton Jazz-Ge-
sang, und nicht weniger als sechs Dozen­
ten kommen vom Jazzdepartments des  
Konservatoriums in Rot terdam u n d  zwar 
(in alphabetischer Reihenfolge de r  In­
strumente,  u m  jede  Rangordnung zu  ver­
meiden: Bass - Wim Essed, Gi tar re  -
Klaus Flenter, Piano - Rob  van Kree-
veld. Posaune - Bart  van Lier, Saxophon 
- Jasper Blom und  Schlagzeug - Hans 
van  Oosterhout .  

Geplant  ist für Samstag im Vaduzer 
Saal als Abschlussabend ein Big Band-
Konzert mit  Studenten und Dozenten,  
wenn die nötige Zusammensetzung ge­
funden wird und  Ze i t  zur Probe bleibt. 
Denn  die einzelnen Dozenten sind mit 
recht  intensiven Lehrpaketen nach Va­
duz  gekommen.  F ü r  Donnerstag ist im 
Hotel Schlössle eine Jazz-Exhibiton mit 
Paul Kuhn und  d e m  Bassisten Paul G. 
Ulrich aus Deutschland vorgesehen. 

Erfolgreicher Auto-Zuliefet$uit 
Presta festigte ihre Position in Europa und Nordamerika 

(G.M.) - Die Automobilproduktion 
hat weltweit im vergangenen Jahr wie­
der zugenommen. In diesem Konzert 
der grossen Autokonzerne spielt auch 
eine liechtensteinische Firma eine 
wichtige Rolle. Die Presta AG konnte 
1994 als Zulieferant für Automobiltei­
le den Umsatz um 21 Prozent gegen­
über dem Vorjahr steigern. 

Z u  den Abnehmern  d e r  Presta-Pro-
dukte  zählen namhafte  Autokonzerne  
wie Renault ,  Ford, Fiat, Chrysler. Dies  
ist au f  die hohe Leistungsfähigkeit und 
a u f  die ausserordentliche Innovations­
kraft des Unternehmens  zurückzu­
führen, wie Presta-Geschäftsführer 
Gerha rd  Boeglin in d e r  jüngsten Aus­
gabe d e r  Betriebszeitung «frisch ge-
presst» schreibt. 

D e r  Konkurrenzkampf u m  Marktan­
teile ist jedoch auch in diesem Bereich 
vorhanden,  au f  den  sich die Zulieferer  
einzurichten haben.  «Die Automobil­
hersteller fordern von ihren Zuliefe­
rern  technisch perfekte Lösungen», s o  
Presta-Chef Boeglin weiter, «geringes 

Bombenanschlag in 
Tel Aviv: Sechs Tote 

Tel Aviv (AP)  Bei einem mutmass­
lichen Selbstmordanschlag auf einen 
überfüllten Pendlerbus sind am Montag 
in Tel Aviv sechs Menschen ums Leben 
gekommen und 33 verletzt worden. 

Nach Mitteilung d e r  Polizei war  ge­
s tern abend noch unklar,  o b  d e r  At ten tä ­
t e r  un te r  den  Toten ist. Z u r  Tat  bekann te  
sich die fundamentalistische Palästinen­
serorganisation Hamas. D e r  israelische 
Ministerpräsident Jizchak Rab in  o rdne te  
die Unterbrechung d e r  Autonomiever­
handlungen mit d e r  P L O  bis nach d e r  
Beisetzung d e r  Opfe r  an. D i e  Gespräche  
hä t ten  ursprünglich heu te  Dienstag ab­
geschlossen werden sollen. D i e  Explo­
sion in d e m  Bus ereignete sich während 
des  morgendlichen Berufsverkehrs.  

Schon kurz  danach versammelten sich 
Hunde r t e  von Menschen in R a m a t  G a n .  
Viele entzündeten Kerzen für  d ie  Opfer ,  
andere  riefen «Tod d e n  Arabern» .  

Gewicht ist aktueller Schwerpunkt.  
Höchste Qualitätsansprüche, gepaar t  
mit e inem konkurrenzfähigen Preis-
Leistungs-Verhältnis sind Vorausset­
zungen für  den Verbleib an d e r  Spitze». 
- Die Entwicklung des Dollar-Kurses, 
d e r  die  europäischen Produkte  in den 
U S A  verteuerte und den  Expor t  er ­
schwert, trifft Presta nicht so hart  wie 
andere  Unternehmen, weil das Unter ­
nehmen  eine eigene Fertigungsstätte in 
den  U S A  besitzt. 

Presta-Zielsetzung ist es, bis ins Jahr  
2000 e inen wesentlichen Teil des  Be­
darfs an Autobestandteilen für den 
amerikanischen Markt in e igenen US-
Tochterfirmen zu fertigen. 

Nicht nu r  Währungsschwankungen 
können  damit aufgefangen werden,  
hält Boeglin fest, sondern  auch 
Freiräume für die europäische Produk­
tion werden damit geschaffen: «Damit  
erhal ten wir in Liechtenstein und 
Frankreich jene freien Produkt ionska­
pazitäten, die wir dringend benötigen,  
u m  die europäischen Märkte  bedienen  
zu können».  

Zu magere EWR-lnformationen? 
Kritik der Gewerbe- und Wirtschaftskammer wegen EWR-Vorschriften 

(G.M.) - Die Gewerbe- und Wirt­
schaftskammer des Fürstentums Liech­
tenstein kritisiert das Vorgehen der 
Behörden in bezug auf die Übernahme 
von EWR-Vorschriften. Konkret geht es 
um das Transportgewerbe, das zum Ein­
bau von Euro-Fahrtenschreibern kurzfri­
stig verpflichtet wurde. 

Ausgangspunkt für  die Kritik de r  G e ­
werbe- und Wirtschaftskammer bildet 
die mangelnde Information d e r  von 
EWR-Vorschriften betroffenen Wirt­
schaftskreise. «Die ersten Auswirkun­
gen», heisst es  in d e n  «Mitteilungen d e r  
Gewerbe- und Wirtschaftskammer, «dass 
sich Beamte weder in Brüssel als Mitdis­
kutierende noch in Liechtenstein als Be­
richtende vor den betroffenen Unterneh­
mern engagierten, zeigen Protokolle und  
Richtlinien auf, welche 1988 bereits zur  
Debat te  standen». 

Vor den beiden EWR-Abst immungen 
ist nach dieser Darstellung nicht mi t  dem 
Transportgewerbe diskutiert worden,  
doch nun sollen «im SchnellschuSs G e ­
setze produziert werden,  um das  Ganze  
auszubügeln und vo r  Brüssel mit vorder­

s ter  Perfektion zu glänzen». Mit äusserst 
wemigen Ausnahmen sei das Gewerbe  
ohne  Verlangen überhaupt  nie von den 
liechtensteinischen EWR-Vertretern di­
rek t  informiert worden, lautet die Kritik 
weiter. Z u d e m  wird die Vermutung 
geäussert, dass Liechtenstein bald «das 
mit Gesetzen höchst aufpolierteste Land 
Europas» sein werde. 

Wenn die entsprechenden Informatio­
nen zum richtigen Zei tpunkt  geflossen 
wären,  ist die  Gewerbe-  und Wirtschafts­
kammer  d e r  Ansicht, dann hätte verhin­
der t  werden können,  dass neu ange­
schaffte Fahrzeuge noch nach CH-Norm 
ausgerüstet worden wären, während jetzt 
EU-Normen  verlangt würden. Eine Um­
rüstung aller in Frage kommenden Last­
wagen mit Euro-Fahrtenschreibern koste 
rund 5 Mio. Fr. 

Kritik äussert  die Gewerbe-  und Wirt­
schaftskammer an d e r  Besetzung d e r  
amtlichen Stellen. Von d e r  Regierung 
wird ein Konzept gefordert ,  um die Ver­
t re tung in Brüssel nach Bereichen zu 
gliedern und  personell festzulegen, «so 
dass die liechtensteinische Wirtschaft 
weiss, mit wem sie es  zu tun hat».  

Sechs Menschen haben bei einem Selbstmordanschlag a u f  einen überfüllten Bus fen 
Tod gefunden .Zur Tat bekannte sich die Palästinenserorganisation Hamas. 

Mehr Bewilligungen 
für Gewerbebetriebe 

D e r  Trend nach einem eigenen ge­
werblichen Geschäft  hält im Fürsten­
tum Liechtenstein weiterhin an. Im 
Jahre 1994 würden  von d e r  Regie­
rung 201 (im Vorjahr 177) und  vom 
A m t  für Volkswirtschaft 85 (87) G e ­
werbebewilligungen erteilt. Total 
sind dies 286 Bewilligungen z u m  
Führen eines gewerblichen Betr ie­
bes, 22 Bewilligungen oder  8,3 Pro­
zent  m e h r  als im Vorjahr, als 264 G e ­
werbebewilligungen registriert wur­
den. Von d e n  286 neuen  Bewilligun­
gen beziehen sich 211 (202) auf  e ine  
Neueröffnung eines Gewerbebetr ie­
bes, während d e r  Res t  au f  die Wei-
terführung eines bestehenden Be­
triebes fällt. Von d e n  211 erteilten 
Bewilligungen für eine Neueröff­
nung wurden  123 Bewilligungen a n  
natürliche Personen und 88 an  juri­
stische Personen erteilt.  


